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Freiwillige Feuerwehr Rössing Dezember 2014

Schenken Sie einen Lebensretter

Die Freiwillige Feuerwehr Rössing wünscht Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und für das Jahr 2015 Gesundheit, Glück und Zuversicht.
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vorwort

Liebe Rössingerinnen 
und Rössinger!
Die Zeit und wir!
Zeit zuhaben bedeutet sich Zeit zunehmen. Die Dinge 
zu tun die wir tun wollen. Zeit ist relativ, denn die 
schönen Stunden vergehen viel zu schnell, Vorfreu-
de und eine schöne Zeit liegt uns allen am Herzen. 
Wir werden von der Zeit getrieben und verändern 
uns mit…ihr… denn alles hat seine Zeit. Auch für die 
Feuerwehr ist Zeit sehr wichtig, denn da kommt es 
auf jede Minute an um Menschen und Tierleben zu 
retten bzw. Hab und Gut. Wir sind zeitlich immer für 
Sie da deshalb nehmen Sie sich einmal die Zeit da-
rüber nachzudenken. Ich wünsche uns allen für die 
Zukunft eine schöne Zeit. Frohe Weihnachten, einen 
guten Rutsch und viel Zeit für Sie und Ihre Lieben im 
Jahr 2015.

wolfgang scholz

10.01.2015, 09.30 Uhr
Weihnachtsbäume 
einsammeln
Jugendfeuerwehr

Sa, 31.01.2015, 19.30 Uhr
Jahreskonzert
alfred-stubenrauchhalle
musikzug

Do, 19.02.2015, 19.00 Uhr
Jahreshauptversammlung
Gasthaus alt Rössing
Förderverein mz

Sa, 28.02.2015, 18.30 Uhr
Jahreshauptversammlung
vereinsheim – RKzv 
Feuerwehr

Termine
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JugenDfeuerwehr
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Führungswechsel bei der Jugendfeuerwehr

Nach mehr als 12 Jahren 
Jugendarbeit durch Jens 
Bormann und Björn Ga-
desmann ist die Leitung 
der Jugendfeuerwehr Rös- 
sing in die Hände von 
Dennis Kantack und Wil-
liam Meyer als neue Ju-
gendfeuerwehrwarte über-
gegangen. „Es war eine 
sehr schöne Zeit mit vielen 
ereignisreichen Jahren, in 
denen wir die Kinder und 
Jugendlichen der Jugend-
feuerwehr Rössing erfolg-
reich begleitet haben“, 
resümiert Jens Bormann. 

von Jens Bormann
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Viele von ihnen gehören 
heute bereits der Einsatz-
abteilung als aktive Feu-
erwehrleute an. So auch 
die beiden Kameraden, die 
fortan für die Geschicke 
der Jugendabteilung ver-
antwortlich sind. Björn 
Gadesmann beschreibt 
den Grund sich aus der 
aktiven Jugendarbeit zu-
rückzuziehen so: „Frischer 
Wind belebt das Geschäft 
und die berufliche Bean-
spruchung bei uns beiden 
hat stark zugenommen.“
Das die Jugendarbeit eine 

große Portion Engage-
ment und Zeit erfordert, 
konnte Dennis Kantack 
und William Meyer nicht 
abschrecken - eher im Ge-
genteil. Beide sagen uniso-
no: „Wir freuen uns auf 
die spannende Aufgabe, 
wissen wir doch aus un-
serer eigenen Jugendfeuer-
wehrzeit wie viel Spaß es 
macht.“
Auch Ortsbrandmeister 
Wolfgang Scholz ist über-
zeugt, dass die Qualität 
der Jugendarbeit der Rös-
singer Wehr weitehin auf 
einem hohen Niveau an-
gesiedelt bleibt. „Die Un-
terstützung der gesameten 
Feuerwehr ist gegeben.“, 
so sein Fazit. Eine gründ-
liche Einarbeitung in die 
Aufgaben der neuen Ju-
gendfeuerwarte durch das 
alte Team ist dabei selbst-
verständlich.

Kostenlose
3-fach-Verglasung bei

Fensterbestellungen

bis zum 15.02.2015

V. l.: Björn Gadesmann, Jens Bormann, Dennis Kantack, William Meyer
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Altersgruppe

Die Alterskameraden halten 
eine Tradition aufrecht

von Ulrich Rost 

Unser Nachbar im Norden ist der auch zur Gemeinde 
Nordstemmen gehörende Ortsteil Barnten. Auch da gibt 
es ein aktives Dorfleben mit zahlreichen Vereinen wie z.B. 
den Sportverein „MTV Germania Barnten“ mit etwa 500 
Mitgliedern, die Freiwillige Feuerwehr, den Schützenver-
ein, einen Kleingartenverein und einen Bergmannsverein. 
Die Freiwillige Feuerwehr Barnten besteht seit 1930, aber 
schon seit 1852 hatte Barnten eine Feuerspritze. Am 29. 
April 1930 wurde das neue Spritzenhaus geplant, die Er-
öffnung war am 5. Oktober 1930. Im Jahr 1937 wurde 
ein gebrauchter Pkw in Handarbeit zum ersten Barntener 
Feuerwehrfahrzeug umgebaut. Im Jahre 1954 wurde ein 
Opel Blitz als zweites Feuerwehrfahrzeug angeschafft und 
1979 wurde, drei Jahre nach dem großen Heidebrand, mit 
einem LF 8 ein neues Fahrzeug in Dienst gestellt, welches 
im August 2010 durch ein neues Fahrzeug ersetzt wur-
de. Neben der Gruppe der aktiven Feuerwehrkameraden 
und der Jugendfeuerwehr gibt es auch eine Altersgruppe. 
Mit diesen Feuerwehrkameraden der Altersgruppe gibt es 
ein alljährliches Zusammensein. Jeweils abwechselnd tref-
fen sich die beiden Altersgruppen zu einem abendlichen 
Plausch. Das erste Treffen fand noch bei unserem Kame-
raden Kurt Kunze im Garten statt. Damals ging es darum, 
wie uns die Barntener Kameraden der Altersgruppe bei der 
Bewirtung anlässlich unserer 75-jährigen Jubiläumsfeier 
unterstützen können. Alles wurde perfekt durchgespro-
chen und die Feier verlief zur vollen Zufriedenheit aller. 
Es folgten dann weitere Unterstützungen auch unserseits 
bei Jubiläumsfeiern der Barntener Kameraden. Daraus 
entwickelte sich dieses regelmäßige Treffen zwischen den 
beiden Altersgruppen. Dieses Jahr bewirteten wir die Bar-
ntener Kameraden am 2. Oktober mit kross gebratener 
Haxe und Sauerkraut. Dabei wurden viele persönliche Ge-
danken und Meinungen ausgetauscht und natürlich auch 
der innere Brand gelöscht. Ganz besonders freuen wir uns 
natürlich auf das nächste Treffen, dann wieder im Barn-
tener Gerätehaus. Da gibt es sicherlich wieder die von der 
Barntener Altersgruppe selbstgekochte Hausmannskost, 
welche immer ein Hochgenuss ist.
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Die Rössinger Feuerwehr - Teamgeist im Gleichgewicht

„Eine Kette ist immer nur so 
stark, wir Ihr schwächstes 
Glied.“
Um dieses Bewusstsein ein-
mal mehr zu schärfen, fuhren 
15 Kameraden der aktiven 
Gruppe frühmorgens am 
12.9.2014 zu einem Team-
training in den Team- und 
Kletterpark nach Detmold.
In Detmold angekommen, 
wurde erst einmal ausgie-
big gefrühstückt. Während-
dessen trafen auch unsere 
Coaches ein, Johanna und 
Jakob. Sie stellten sich und 
das Programm, das sie für 
uns ausgearbeitet hatten, vor.
Die erste Aufgabe:
Dazu sollten wir uns im 
Kreis aufstellen und uns ei-
nen Gegenstand (es handelte 
sich hierbei um ein Gummi-
huhn, wie man es von Hun-
despielzeug kennt) gegensei-
tig zu werfen. Dabei sah die 
Regel vor, dass der Gegen-
stand nicht auf den Boden 
fallen durfte und jeder ihn 
nur ein einziges Mal fangen 

durfte. Im weiteren Verlauf 
des Spieles kamen ein zwei-
ter (Football) und danach 
noch ein dritter Gegenstand 
(kleiner Ball) ins Spiel. Bei 
diesem Spiel, wie auch bei 
den folgenden Aufgaben, 
war die Gruppe gefordert, 
gemeinsam Lösungen zu er-
arbeiten und sich schließlich 
auf eine Möglichkeit zu eini-
gen, die geeignet sein könnte, 
die Aufgabe zu erfüllen.
Die zweite Aufgabe:
Die Gruppe muss ein gif-
tiges Moor überqueren. Um 
nicht im Moor zu versinken, 
stehen für die 15 Menschen 
12 Bretter zur Verfügung, die 
zwar unbeschränkt belast-
bar sind, aber nur die Größe 
von zwei paar, seitlich anei-
nander gestellten Schuhen 
haben. Auf diesen Brettern 
kann das Moor überquert 
werden, sofern keine Unter-
brechung des Körperkon-
takts erfolgt. Zudem besteht 
aufgrund des Gifts in dem 
Moor die Gefahr der sofor-

von Thomas Klabunde

tigen Erblindung (durch Auf-
setzen einer Schlafmaske), 
wenn die Person das Moor 
auch nur im geringsten Maß 
berührt. Berührt eine bereits 
erblindete Person das Moor, 
wird dafür eine andere Per-
son blind.
Auch diese Aufgabe mei-
sterten wir nach einer 
zunächst chaotisch an-
mutenden Phase der Lö-
sungssuche.
Die dritte Aufgabe:
Es sollten alle 15 Teilnehmer 
gleichzeitig auf einer Wippe 
für 10 Sekunden die Waage 
halten. Die Wippe war eine 
ca. 2 mal 3 Meter große 
Fläche, die in der Mitte der 
Längstseiten auf einem Bal-
ken lagerte. Das Betreten der 
Wippe durfte ausschließlich 
von den Kopfseiten erfolgen. 
Zudem musste jede Person 
nach dem Betreten der Wip-
pe auf die gegenüber liegen-
de Seite wechseln. Sobald die 
Wippe den Boden berührte, 
mussten alle Personen die 
Wippe verlassen und es wur-
de neu begonnen.Auch diese 
Aufgabe lösten wir erfolg-
reich und schafften es, für 10 
Sekunden das Gleichgewicht 
zu halten.
Am Nachmittag, inzwischen 
kam auch die Sonne zum 
Vorschein, ging es in luf-
tige Höhen. Ausgerüstet mit 
Gurtzeug und Helm konnte 
jeder seinen Mut beim Klet-
tern auf verschiedenen Klet-
terelementen in bis zu ca. 10 
Metern Höhe herausfordern. 
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20. Juni
alarmübung der Ortswehren 
adensen/hallerburg, nordstem-
men und Rössing im loderwinkel. 
Dauer 2 1/2 std.
26. Juni
hilfeleistung tier; eine Graugans 
wurde an den teichen zwischen 
barnten und Rössing von uns 
gerettet. 
Dauer 1/2 std.
23. August
hilfeleistung; nach einem 
verkehrsunfall am Kreisel wurden 
von uns die betriebsstoffe 
abgebunden. 
Dauer 1 std.
28. September
alarmübung zugunglück bei Gif-
ten; auch wir durften in der nacht 
an der großen übung teilnehmen. 
Dauer 4 std
03. Oktober
brandeinsatz; in Klein escherde 
wurde ein Küchenbrand ge-
meldet. einsatzabbruch auf der 
anfahrt.
22. Oktober
hilfeleistung; eine Ölspur wurde 
„an der zuckerfabrik“ von uns 
abgesichert und abgebunden. 
Dauer 2 std

25. Oktober
hilfeleistung tier; an den teichen 
zwischen barnten und Rössing 
wurde ein schwan von einer 
angelschnur befreit. 
Dauer 2 1/2 std.
01. November
hilfeleistung; person unter zug. 
zusammen mit der Ortswehr 
nordstemmen wurde der bahnhof 
nordstemmen abgesperrt und 
gereinigt. 
Dauer 1 std.
01. November
Gefahrguteinsatz; alarmübung 
des Gefahrgutzugs nordstemmen 
und elze.
Dauer 3 std.
14. November
hilfeleistung; nach einem schwe-
ren verkehrsunfall zwischen 
emmerke und Rössing wurde von 
uns eine person aus einem pKw 
geborgen. 
Dauer 2 1/2 std.
21. November
hilfeleistung; lKw unfall, unter-
halb der marienburg. zusammen 
mit der Ortsfeuerwehr nordstem-
men wurde der Fahrer aus dem 
lKw gerettet. 
Dauer 1 stunde

Einsatzticker

Andreas Heinecke · Maschstraße 7 · Tel. 0 50 69 / 5 20
autoserviceroessing@web.de

Aktive
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Weitere Infos unter 
www.ff-roessing.de

Ob z. B. auf einer Strickleiter, 
einem Hochseil oder einer 
wackligen Seilbrücke. Gesi-
chert wurden die Kletterer 
nur von ihren Kameraden 
am Boden, so dass auch ein 
großes Maß an Vertrauen in 
die Sichernden nötig war.
Um 17.30 Uhr traten wir die 
Rückfahrt an. Einen runden 
Abschluss dieses eindrucks-
vollen und erlebnisreichen 
Tages bildete ein gemein-
samer Abend in Andy’s 
Steakhouse in Barnten.
 An dieser Stelle ein ganz, 
ganz herzliches Dankeschön 
an die Organisatoren Helge 
Alpers und Jens Bormann.



90 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Rössing

Scheunenfest

13. Juni 2015, Jubiläumsparty
mit der Liveband „Wannabeatz“

14. Juni 2015, Kleines Fest der Blasmusik
Musikzug der FFW Rössing · Musikverein Borsum · Blasorchester Burgstemmen

Save the date


